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NEXT PROJECT V4.1
Highlights – Verbesserungen gegenüber V4.0
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Unterstützung
Agiler Vorgehensweisen
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> Wir haben unseren internen Experten und Ihnen zugehört und die Bandbreite an 

Ansätzen und Erwartungen an eine PM-Software ist beträchtlich

> next project fokussiert weiter auf die Unterstützung des Projektmanagements und nicht 

auf das tägliche, operative Aufgabenmanagement (kein Ersatz für haptische Boards 

oder etablierte agile Werkzeuge)

> Optional kann jedoch das Backlog in next project aufgebaut und ein übersichtlicher 

Sprintplan abgeleitet werden oder das Projektcontrolling durch eine Sprintstatistik 

ergänzt werden. Von Begriffen und Methoden orientieren wir uns vor allem an Scrum

> Weiters wurden einzelne Optionen ergänzt, welche konkret auf die Unterstützung von 

agilen Vorgehensweisen konzeptioniert wurden, aber auch für andere Anwendungsfälle 

genutzt werden können

Unsere Unterstützung zu agilen Vorgehensweisen
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Backlog
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Sprintplan und Sprintstatistik
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Diverse Zusatzoptionen
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Erweiterung MS PowerPoint Export
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> In der neuen Version können zusätzlich zum Statusbericht über das 

Inhaltsverzeichnis 6 der Methoden an PowerPoint exportiert werden

> Bei der PSP Darstellung gibt es mehrere Optionen

Umfassende Konfigurationsmöglichkeiten
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Präsentation per Knopfdruck

Abhängig von ausgewählten Methoden, Optionen und Anzahl an Arbeitspaketen hat Präsentation 6 bis 100+ Slides
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Alternative PSP Darstellungen
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Navigation per Touchpad
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Weitere MS Outlook Schnittstelle
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> Abweichende Spalten (vor allem auf Basis der 

neuen Outlook Aufgaben Schnittstelle)

> Differenzierung kurzer Titel und ausführliche 

Beschreibung, statt Status gibt es nun 

Fortschritt und aktiv/inaktiv

> Anpassung der Button-Systematik an das 

restliche Tool (Icons links oben)

> Ergänzung von Farbindikatoren und Icons für 

die MS Outlook Aufgaben Schnittstelle (ob 

bearbeitbar, angenommen/abgelehnt, etc.)

Adaptiere TO-DO Liste
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Schnittstelle zu MS Outlook Aufgaben
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Virtual Consultant
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Der virtuelle Berater unterstützt bei der Identifikation von logischen 

Planungsfehlern (z.B. dass ein AP terminlich in der Zukunft liegt, aber bereits ein 

Fortschritt hinterlegt ist)

Aufruf npj virtual consultant
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Der virtuelle Berater kann nicht überprüfen 
ob Dauern, Aufwände oder Kosten 
realistisch geschätzt wurden, aber ob 
Planungsparameter sinnvoll zueinander 
passen.

Prüfung von Inkonsistenzen im Projektplan
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Arbeitspaket-Spezifikation
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Flexibilität bei der Feldnutzung
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Optimierung Usability2
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> Differenzierte Übernahme von Terminen, Hauptaufgaben, Ressourcen/Kosten 

und Organisation in den Projektauftrag

Übernahme Detailplanung in den Projektauftrag
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Verschiebungen in der Projektorganisation
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Grafische Darstellungen ausblenden
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Diverse Optimierungen
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> Neben den Optimierungen im GUI finden auch immer wieder Optimierungen statt um 

beispielsweise Probleme bei der Eingabe zu vermeiden (so konnten über die neue 

Normalfolgen-Verknüpfungen Vorgänge von sich selbst als Vorgänger definiert werden)

> Ebenso fanden Optimierungen bei Stabilität und Performance statt (z.B. wird die 

Navigationsleiste nun immer temporär geschlossen, da diese teilweise zu Excel 

Abstürzen führte oder die Blätter Funktionendiagramm, Res-Ü und Kost-Ü werden 

anders aufgebaut und Performance unter Excel 2013/2016 zu gewinnen)

> Wie immer wurde auch wieder das Wording optimiert um Dialogfenster und 

Systemmeldungen einheitlicher und besser verständlicher zu machen.

Ebenso wurde die Anleitung wieder aktualisiert und optimiert.

Sonstige Optimierungen
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Flexibleres Lizenzmodell
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Bisheriges Lizenzmodell

Entscheidung 

Projekt-, User- oder 

Unternehmenslizenz

Konfiguration Logo, 

Lizenzvariante, ggf. 

konkrete 

Projekte/User 

hinterlegen

Übermittlung konkreter 

Projektnamen oder User

Entscheidung 10 PL, 30 

PL oder unbegrenzte 

Unternehmenslizenz

Entscheidung 

Lizenzerweiterung

(z.B. Userwechsel 

oder zusätzlicher 

PL)

Adaption der 

Lizenzkonfiguration 

in Leerversion

Versionsimport bei 

bereits angelegten 

und relevanten 

Projekthandbüchern

> Keine Mietvariante

> Einfaches, aber undifferenziertes Lizenzmodell (bei 15 PL Lizenz bis 30 PL erforderlich, 

einheitlicher Preis auch wenn nur Teilfunktionalität genutzt wird)

> Lizenzinformationen in Vorlage hinterlegt, Veränderung erfordern Dateiaustausch und 

ggf. Datenmigration in neue Vorlage

> „Fair Use“ Modell bei Unternehmenslizenzen, auf Basis Administrationsauswandes
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Neue einfache und schnelle Lizenzierung

Entscheidung initial 

mit einfacher 

Basisfunktionalität 

für 2 Projektleiter zu 

starten

Entscheidung next 

project für 9 weitere 

Projektleiter zu 

nutzen und auch die 

PowerPoint 

Schnittstelle zu 

erwerben

Abruf der 

Lizenzinformationen 

aus bestehendem 

PHB (über Internet), 

damit neue User mit 

PowerPoint 

Schnittstelle 

arbeiten können

> Sobald kundenspezifische Version vorhanden ist, erfolgen Lizenzerweiterungen ohne 
Dateiaustausch

> Kunde erhält Zugang zu Kundenportal, wo er User für die npj Nutzung selbst verwalten 
kann (Wechsel von PL einfach und schnell, trotzdem kein concurrent user
Lizenzmodell)

> Einfache Erweiterung von Usern, Modulen und ggf. Nutzungszeitraum bei Miete

> In zyklischen Abständen ist eine Internetverbindung erforderlich um den aktuellen 
Lizenzumfang zu verifizieren

Konfiguration Logo, 

Lizenzvariante, 

Einrichtung 

Kundenadmin und 

npj User

Zentrale Administration 

der zusätzlichen Module 

und max. Useranzahl

Zentrale Administration 

der konkreten 

Projektleiter



Seite 29© next level consulting

Günstigerer Basispreis, optionale Module

> Es gibt keine Staffelpreise für Unternehmenslizenzen mehr, aber mit der Anzahl der 

Projektleiter, werden diese immer günstiger bis 100 PL (auch bei den Modulpreisen).

> Es gibt einen Basispreis und optionale Module, diese können auch erst zu späteren Zeitpunkt 

erworben werden. Die Module sind jedoch für alle lizenzierten PLs zu erwerben.

> Alternativ zum einmaligen Kauf und einem optionalen Wartungs- und Supportvertrag, gibt es die 

Möglichkeit der Mietvariante mit inkl. Wartungsvertrag mit Upgradeoption

Basispreis

Projekt

Basispreis

Projektleiter

> ab 4 PL: -25%

> ab 11 PL: -50%

> ab 26 PL: -75%

> ab 101 PL: -100%

Modulpreise



Seite 30© next level consulting

Mögliche Erweiterungsmodule

> Die meisten Module betreffen die Unterstützung von Schnittstellen, manche Module die 

Verfügbarkeit von ganzen Tabellenblättern und Funktionen

> Die Module sind für alle lizenzierten PLs zu erwerben (keine selektive Zuordnung von Modulen 

zu Usern).

Module

> Netzplan (Funktion)

> Agilität (Funktion)

> AP-Spezifikation (Schnittstelle)

> npj Teilprojekt (Schnittstelle)

> MS Project (Schnittstelle)

> MS Outlook Termine 
(Schnittstelle)

Module

> Ressourcen/Kosten 
(Funktion)

> MS PowerPoint (Schnittstelle)

> MS Outlook Aufgaben 
(Schnittstelle)

> MS SharePoint (Schnittstelle)
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Neues Lizenzmodell

Einmalige Lizenzkosten Laufende Nutzungsgebühr
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Simulation mit dem Preiskalkulator

Der Preiskalkulator ist eine Excel-

Vorlage, welches über folgende 

Parameter die Lizenzkosten berechnet:

> Basis „User“ oder „Projekt“

> Anzahl an Usern oder Projekten

> Auswahl der gewünschten Funktions-

und Schnittstellen-Module mit „x“

> Umfang Supportpauschale bei 

Wartungs- und Supportvertrag

> Entscheidung für Variante Kauf (einmalig 

oder mit Wartungsvertrag) oder Miete

> Entscheidung über Zahlungsweise der 

laufenden Kosten (Miete, 

Wartungsentgelt)

Rabatte werden automatisch berücksichtigt!
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Lizenzbeispiele
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next level consulting – get connected

#project #process #change
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